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Empirische Basis:

Lehrforschungsprojekte als Forschungsmodule in BA- & MA-Studium an RUB

Insgesamt 20 biographische Interviews mit syrischen Schutzsuchenden, die seit den 

2010er Jahren nach Deutschland gekommen sind

DFG- Forschungsprojekt zum Zusammenhang zwischen Organisierter Gewalt und 

forcierter Migration, Vergleich Türkei und Mexiko als Transitländer

Regelmäßige Gruppendiskussionen
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Methodischer und theoretischer Rahmen 

Zur Methodologie:

− Datenerhebung: Biographische Interviews (Grundidee autobiographischer 

Stehgreiferzählungen nach F. Schütze; lange Tradition biographischer Migrationsforschung 

seit Thomas/Znaniecki 1910er Jahre; spezifischer Kontext bei Fluchtmigration)

− Datenauswertung: Mix aus biographischen Verlaufskurven mit Wendepunkten nach 

Rosenthal (1995; 2015) und kontrastierend-typisierender Methode der Identifikation von 

Orientierungsrahmen nach Bohnsack (1991) und Nohl (2017)

− Eigenständige Erhebung, Transkription und kollektive Analyse im Seminar

Zur theoretischen Ausrichtung:

− Alltägliche Lebenswelt (Schütz, 1984); 

− Kognitive Figuren der autobiographischen Stegreiferzählung (Kallmeyer & Schütze, 1977; 

Schütze 1983; 1984)

− Konzept Organized Violence (OV) (Pries 2019; 2020); 

− Selbstwirksamkeit und Fremdkontrolle (Junne et al., 2019)

− Exit, Voice and Loyalty (Hirschman, 1970) als Strategien zur Reaktion auf OV 
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Fallbeispiele

1. Mustafas Wandel von „Voice“ zu „Exit“

Ausgangslage: Fluchtbeginn mit 22, Sunnit, Nähe von Damaskus, Jurastudent

Markante Wendepunkte: Abbruch des Studiums, Abbruch der medizinischen Tätigkeit 

→ „ausgelöst“ durch Erfahrungen von OV 

„Voice“ nach dem ersten Wendepunkt 

„Exit“ nach dem zweiten Wendepunkt 

Gewalt als thematische Gesamtgestalt der Erzählung 

Hohe Präsenz von Gewalt in der Beschreibung der alltäglichen Lebenswelt

Prozessuale Perspektive in Bezug auf Gewalterfahrung und Strategien
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„und, ehh, ich war auch persönlich schonmal auch, ehhm, (angegriffen) von 

eine Gruppe, als ich das dir auch erzählt habe von dem Konflikt zwischen die 

Gruppen- und da- die Gruppe die für ISIS arbeitet, also ich bin mir nicht 

sicher ob die auch für ISIS arbeitet, aber die war so bedroht, ne, also die war 

schon- also die meinten, die arbeiten dafür, ich kenne sie persönlich nicht 

und da an diesem Tag dann gabs auch noch eine- ehh, einen- so, Angriff auf 

uns und da war ich im Zentrum, nur ich mit einem Krankenpfleger und da 

wurden wir auch geschlagen,“
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Fallbeispiele

2. Asinas Wendepunkte in Herkunfts-, Transit- und Ankunftsland

Ausgangslage: Fluchtbeginn mit 18, Kurdin, Schülerin

Markante Wendepunkte: versuchte Entführung, Erlangen des Asylstatus (in Verbindung 

mit Familiennachzug) 

→ Erster Wendepunkt in direktem Zusammenhang mit OV und führt zu „Exit“ 

→ „Exit“ aus der Türkei nach Europa, „Loyalty“ des Vaters in Syrien 

Zusammenspiel der Strategien in der Familie (kollektiv prozessiert)

Familie als thematische Gesamtgestalt der Erzählung 

Präsenz von Gewalt in der Beschreibung der alltäglichen Lebenswelt, aber: findet 

weniger Erwähnung auf allen Zeitebenen als bei Mustafa, vor allem in der Gegenwart 

„Exit“ führt durch fehlenden Asylstatus erst spät zu Selbstwirksamkeit
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Erkenntnisse und Typologie

Erlebter und erzählter Lebenslauf

Alltägliche Lebenswelt: Erfahrungen organisierter Gewalt und biographische Wendepunkte 
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Zeit

Mustafa

Asina

2.Wendepunkt: Angriff durch den IS 

(OV) führt zur Fluchtentscheidung 

1. Wendepunkt: versuchte 

Entführung (OV)

2. Wendepunkt: Aufenthaltstitel 

und Familiennachzug des Vaters

1. Wendepunkt: Studium 

wegen OV unmöglich
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Zusammenfassung

1. Orientierungsrahmen bewegen sich zwischen Selbstwirksamkeit und Fremdkontrolle 

sowie zwischen Voice und Loyalty, wobei Exit ein ambivalentes Verhältnis zwischen 

beiden Polen beschreibt.

2. Erfahrungen organisierter Gewalt sind biographisch höchst relevant, insbesondere in 

der alltäglichen Lebenswelt und führen häufig zu biographischen Wendepunkten.

3. Ob Erfahrungen Organisierter Gewalt zu Wendepunkten führen, hängt mit dem 

individuellen und kollektiven Prozessieren der Strategien von Exit, Voice und Loyalty 

zusammen.
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